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YOU MUST HAVE

Nil

YOU WILL BE GIVEN

Nil

GENERAL INSTRUCTIONS

The examination is made up of two sections.

You must NOT use dictionaries or other resources at 
any time.

You will have approximately eight minutes in total on 
both sections.

A discussion beyond ten minutes will not be assessed.

SECTION A (SPOKEN RESPONSE)

Read the two paragraphs in this stimulus.

You have 15 minutes’ preparation time for this section, during 
which you can make notes (maximum of one side of A4 paper 
or the equivalent number of pages in your normal way of 
working) that you can refer to during your response.

You must NOT write on this stimulus card.

You will have approximately four minutes on this section.

During this time, you must answer FOUR questions posed by 
the teacher / examiner.
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SECTION B (DISCUSSION)

Your teacher / examiner will then open up the discussion 
into the wider general topic area.

Listen carefully to your teacher / examiner and participate in 
the discussion.

You do NOT need to refer to the material provided in this 
stimulus for this section.

You will have approximately four minutes on this section.
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS

CARD 1A

Candidate version

Geld und Freundschaften

Hört bei Geld die Freundschaft auf? Das sagt ein deutsches 
Sprichwort. Tia sagt dazu: „Wenn wir umziehen, leihen 
wir uns manchmal Geld von Freundinnen oder Freunden. 
Autoreparaturen oder Urlaubsreisen sind weitere Situationen, 
in denen uns andere bei Geldmangel oft helfen. Doch wenn 

(continued on the next page)
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS   CARD 1A   continued.

das Geld nicht wie vereinbart zurückgezahlt wird, kann es 
zu Ärger und zum Ende der Freundschaft kommen.“

Tia hat eine Lösung: „Geld muss nicht immer ein Grund 
für Streit sein. Bei größeren Geldsummen machen wir 
deshalb einen schriftlichen Vertrag. Dann ist sowohl 
finanziell als auch freundschaftlich alles klar.“
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS

CARD 1B

Candidate version

Geld und Freundschaften

Hört bei Geld die Freundschaft auf? Das sagt ein deutsches 
Sprichwort. Tia sagt dazu: „Wenn wir umziehen, leihen 
wir uns manchmal Geld von Freundinnen oder Freunden. 
Autoreparaturen oder Urlaubsreisen sind weitere Situationen, 
in denen uns andere bei Geldmangel oft helfen. Doch wenn 

(continued on the next page)
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS   CARD 1B   continued.

das Geld nicht wie vereinbart zurückgezahlt wird, kann es 
zu Ärger und zum Ende der Freundschaft kommen.“

Tia hat eine Lösung: „Geld muss nicht immer ein Grund 
für Streit sein. Bei größeren Geldsummen machen wir 
deshalb einen schriftlichen Vertrag. Dann ist sowohl 
finanziell als auch freundschaftlich alles klar.“
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS

CARD 2A

Candidate version

Neue Fernsehapparate

Deutsche kaufen sich immer häufiger einen neuen 
Fernseher. Standen die Fernsehapparate früher zehn 
bis fünfzehn Jahre in den Wohnzimmern, so wechselt 
heutzutage ein Viertel aller Haushalte jährlich den 
Fernseher gegen das neueste Modell aus, denn je neuer 
das Modell, desto besser die Bildqualität. Außerdem 

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS   CARD 2A   continued.

wünschen sich Zuschauer heutzutage einen immer 
größeren Bildschirm mit größerer Funktionalität.

Auch Alan hat in einen neuen Fernseher investiert. Er sagt: 
„Das Gerät war sehr teuer, aber für mich war es die Kosten 
wert. Beim Fernsehen mit Freunden entspanne ich mich 
nämlich am besten.“
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS

CARD 2B

Candidate version

Neue Fernsehapparate

Deutsche kaufen sich immer häufiger einen neuen 
Fernseher. Standen die Fernsehapparate früher zehn 
bis fünfzehn Jahre in den Wohnzimmern, so wechselt 
heutzutage ein Viertel aller Haushalte jährlich den 
Fernseher gegen das neueste Modell aus, denn je neuer 
das Modell, desto besser die Bildqualität. Außerdem 

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS   CARD 2B   continued.

wünschen sich Zuschauer heutzutage einen immer 
größeren Bildschirm mit größerer Funktionalität.

Auch Alan hat in einen neuen Fernseher investiert. Er sagt: 
„Das Gerät war sehr teuer, aber für mich war es die Kosten 
wert. Beim Fernsehen mit Freunden entspanne ich mich 
nämlich am besten.“
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS

CARD 1A

Candidate version

Gesundheit in der Schweiz

Viele junge Schweizerinnen und Schweizer kümmern sich 
zu wenig um ihre Gesundheit. Auch Yan aus Bern. „Wegen 
des medizinischen Fortschritts achte ich kaum auf meine 
Ernährung und körperliche Fitness,“ meint er. „Stattdessen 
benutze ich eine App, die meine Bewegungen aufzeichnet. 
Mir bleibt später noch Zeit, um gesünder zu leben.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS   
CARD 1A   continued.

Gesundheitsexperten meinen aber, dass eine gesunde 
Lebensführung oft helfen kann, chronische Krankheiten 
ganz zu vermeiden. Laut den Experten könnten Elternhaus 
und Schule eine bessere Grundlage für das gesunde 
Leben von Jugendlichen legen. Vielleicht sollte Yan noch 
einmal über seinen Lebensstil nachdenken.
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS

CARD 1B

Candidate version

Gesundheit in der Schweiz

Viele junge Schweizerinnen und Schweizer kümmern sich 
zu wenig um ihre Gesundheit. Auch Yan aus Bern. „Wegen 
des medizinischen Fortschritts achte ich kaum auf meine 
Ernährung und körperliche Fitness,“ meint er. „Stattdessen 
benutze ich eine App, die meine Bewegungen aufzeichnet. 
Mir bleibt später noch Zeit, um gesünder zu leben.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS   
CARD 1B   continued.

Gesundheitsexperten meinen aber, dass eine gesunde 
Lebensführung oft helfen kann, chronische Krankheiten 
ganz zu vermeiden. Laut den Experten könnten Elternhaus 
und Schule eine bessere Grundlage für das gesunde 
Leben von Jugendlichen legen. Vielleicht sollte Yan noch 
einmal über seinen Lebensstil nachdenken.
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS

CARD 2A

Candidate version

Junge Sportlerinnen

Sieben Uhr in Hannover. Auf der Athletikbahn trainieren 
zehn junge Frauen, die alle Profisportlerinnen werden 
wollen. Ihre Trainerin Anja fühlt sich für die mentale 
Gesundheit der Athletinnen verantwortlich: „Es geht nicht 
nur um regelmäßiges Training und ausgewogene Ernährung. 

(continued on the next page)
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS   
CARD 2A   continued.

Deshalb bin ich für die Sportlerinnen immer als 
Ansprechpartnerin da. Es ist total wichtig, dass es ihnen 
emotional gut geht.“

An den Wochenenden nehmen die Athletinnen oft an 
Wettkämpfen teil. Mira erzählt: „Manchmal wäre ich lieber 
faul. Aber dann kann ich mich nicht verbessern. Also bin 
ich froh, jeden Tag Sport zu machen.“
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS

CARD 2B

Candidate version

Junge Sportlerinnen

Sieben Uhr in Hannover. Auf der Athletikbahn trainieren 
zehn junge Frauen, die alle Profisportlerinnen werden 
wollen. Ihre Trainerin Anja fühlt sich für die mentale 
Gesundheit der Athletinnen verantwortlich: „Es geht nicht 
nur um regelmäßiges Training und ausgewogene Ernährung. 

(continued on the next page)
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TOPIC AREA: LIFESTYLE, HEALTH AND FITNESS   
CARD 2B   continued.

Deshalb bin ich für die Sportlerinnen immer als 
Ansprechpartnerin da. Es ist total wichtig, dass es ihnen 
emotional gut geht.“

An den Wochenenden nehmen die Athletinnen oft an 
Wettkämpfen teil. Mira erzählt: „Manchmal wäre ich lieber 
faul. Aber dann kann ich mich nicht verbessern. Also bin 
ich froh, jeden Tag Sport zu machen.“
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL

CARD 1A

Candidate version

Urlaub daheim

Aus Laras Blog: „Fehlen dieses Jahr die Finanzen für die 
gewohnte Urlaubsreise? Kein Grund, sich zu ärgern, denn 
auch zu Hause ist die Erholung möglich. Ihr könntet euch 
zum Beispiel in einen guten Roman vertiefen, neue Hobbys 
ausprobieren und auf das Handy verzichten. So wird das 
eigene Zuhause zu einem kleinen Urlaubsparadies.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL   CARD 1A   
continued.

Lara hat auch Tipps für alle, die Sehenswürdigkeiten 
lieben: „Spielt doch mal Tourist in der eigenen Heimat. 
Es gibt sicherlich Orte, die ihr noch nicht kennt und die 
man zu Fuß entdecken kann. So lernt man Neues kennen.“
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL

CARD 1B

Candidate version

Urlaub daheim

Aus Laras Blog: „Fehlen dieses Jahr die Finanzen für die 
gewohnte Urlaubsreise? Kein Grund, sich zu ärgern, denn 
auch zu Hause ist die Erholung möglich. Ihr könntet euch 
zum Beispiel in einen guten Roman vertiefen, neue Hobbys 
ausprobieren und auf das Handy verzichten. So wird das 
eigene Zuhause zu einem kleinen Urlaubsparadies.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL   CARD 1B   
continued.

Lara hat auch Tipps für alle, die Sehenswürdigkeiten 
lieben: „Spielt doch mal Tourist in der eigenen Heimat. 
Es gibt sicherlich Orte, die ihr noch nicht kennt und die 
man zu Fuß entdecken kann. So lernt man Neues kennen.“
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL

CARD 2A

Candidate version

Das Ratgeberportal

Felix hat im Internet ein neues Umweltportal gefunden, 
das die Uni Leipzig entwickelt hat. Er findet es wunderbar. 
„Ich weiß jetzt, ob meine Kleidung fair produziert ist und 
ob mein Smartphone dem Klima schadet. Ich kann mir nun 
persönliche Umweltziele setzen. Früher habe ich mir über 
diese Themen nicht so viele Gedanken gemacht.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL   CARD 2A   
continued.

Das Ratgeberportal erinnert seine Benutzer daran, 
dass nachhaltiger Konsum auch Geld spart. Es ist 
eine Tatsache, dass man nicht nur besser, sondern 
auch billiger lebt, wenn man weniger Lebensmittel 
wegwirft, reparaturfähige Produkte kauft oder seinen 
Stromverbrauch senkt.
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL

CARD 2B

Candidate version

Das Ratgeberportal

Felix hat im Internet ein neues Umweltportal gefunden, 
das die Uni Leipzig entwickelt hat. Er findet es wunderbar. 
„Ich weiß jetzt, ob meine Kleidung fair produziert ist und 
ob mein Smartphone dem Klima schadet. Ich kann mir nun 
persönliche Umweltziele setzen. Früher habe ich mir über 
diese Themen nicht so viele Gedanken gemacht.“

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: ENVIRONMENT AND TRAVEL   CARD 2B   
continued.

Das Ratgeberportal erinnert seine Benutzer daran, 
dass nachhaltiger Konsum auch Geld spart. Es ist 
eine Tatsache, dass man nicht nur besser, sondern 
auch billiger lebt, wenn man weniger Lebensmittel 
wegwirft, reparaturfähige Produkte kauft oder seinen 
Stromverbrauch senkt.
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT

CARD 1A

Candidate version

Das virtuelle Praktikum

Gabi hat vor Kurzem ein virtuelles Praktikum bei einer 
Baufirma in Innsbruck gemacht. Sie berichtet von ihrer 
Vorbereitung: „Ich habe mir Ziele gesetzt und realistische 
Erwartungen formuliert. Es war mir auch wichtig, 
das Unternehmen und seine Arbeitsweisen genau zu 
recherchieren. Man sollte sich bei einem Online‑Praktikum 

(continued on the next page)
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT   CARD 1A   
continued.

genauso professionell verhalten wie bei einem 
traditionellen Praktikum.“

So können Menschen fast überall auf der Welt flexibel in 
kleinen Unternehmen oder in großen Firmen wertvolle 
Erfahrungen sammeln. Die digitale Kommunikation macht 
es möglich. Zum Glück ist Homeoffice bei vielen Firmen im 
In‑ und Ausland erlaubt.



	 30

TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT

CARD 1B

Candidate version

Das virtuelle Praktikum

Gabi hat vor Kurzem ein virtuelles Praktikum bei einer 
Baufirma in Innsbruck gemacht. Sie berichtet von ihrer 
Vorbereitung: „Ich habe mir Ziele gesetzt und realistische 
Erwartungen formuliert. Es war mir auch wichtig, 
das Unternehmen und seine Arbeitsweisen genau zu 
recherchieren. Man sollte sich bei einem Online‑Praktikum 
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT   CARD 1B   
continued.

genauso professionell verhalten wie bei einem 
traditionellen Praktikum.“

So können Menschen fast überall auf der Welt flexibel in 
kleinen Unternehmen oder in großen Firmen wertvolle 
Erfahrungen sammeln. Die digitale Kommunikation macht 
es möglich. Zum Glück ist Homeoffice bei vielen Firmen im 
In‑ und Ausland erlaubt.
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT

CARD 2A

Candidate version

Pflegeberufe

Deutschlands Bevölkerung wird immer älter und einige 
ältere Menschen benötigen Pflege rund um die Uhr. Doch 
schon jetzt fehlen mindestens 200.000 Arbeitskräfte in 
Pflegeheimen und Krankenhäusern. Um Pflegeberufe 
attraktiver zu machen, plant die deutsche Regierung, die 
Arbeitsbedingungen im Pflegebereich zu verbessern. 

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT   CARD 2A   
continued.

Modernisierte Kliniken, flexible Arbeitszeiten und bessere 
Bezahlung sollen mehr Menschen überzeugen, in diesem 
Bereich zu arbeiten.

Deutsche Ministerinnen und Minister sind überzeugt, dass 
ausländische Pflegekräfte eine wichtige Rolle spielen 
werden. Deshalb soll der Integrationsprozess einfacher 
werden. Nur so können qualifizierte Personen schnell und 
problemlos einreisen und ihre Arbeit beginnen.
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT

CARD 2B

Candidate version

Pflegeberufe

Deutschlands Bevölkerung wird immer älter und einige 
ältere Menschen benötigen Pflege rund um die Uhr. Doch 
schon jetzt fehlen mindestens 200.000 Arbeitskräfte in 
Pflegeheimen und Krankenhäusern. Um Pflegeberufe 
attraktiver zu machen, plant die deutsche Regierung, die 
Arbeitsbedingungen im Pflegebereich zu verbessern. 

(continued on the next page)� Turn over
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TOPIC AREA: EDUCATION AND EMPLOYMENT   CARD 2B   
continued.

Modernisierte Kliniken, flexible Arbeitszeiten und bessere 
Bezahlung sollen mehr Menschen überzeugen, in diesem 
Bereich zu arbeiten.

Deutsche Ministerinnen und Minister sind überzeugt, dass 
ausländische Pflegekräfte eine wichtige Rolle spielen 
werden. Deshalb soll der Integrationsprozess einfacher 
werden. Nur so können qualifizierte Personen schnell und 
problemlos einreisen und ihre Arbeit beginnen.
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TOPIC AREA: YOUTH MATTERS 
CARD 1A and 1B 
(Source: © SDI Productions/Getty Images)

TOPIC AREA: YOUTH MATTERS 
CARD 2A and 2B 
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